
Aufgaben Deutsch Klasse 10 B - PV 1 

I) Prüfungsvorbereitung 

Leserbrief schreiben lassen. 
Alle Materialien verwendbar / können vorab verglichen werden. 
 
 
 
II) Prüfungsvorbereitung 

Übertragung eines Gedichtes in einen inneren Monolog 
 

 Das Original ist oft ein Gedicht, ein Romanauszug, eine Kurzgeschichte; 
 Versetze dich in die Figur hinein, für die du einen inneren Monolog schreiben sollst; 
 Schreibe aus dem  Originaltext Gedanken und Gefühle der Figur heraus; 
 Schreibe heraus, in welcher Situation sich die Figur befindet, worüber sie wohl nachdenkt, 

was sie wohl fühlt, ... 
 Schreibe dann den inneren Monolog in der Ich-Form! 
 Schreibe sehr anschaulich; sprich über "deine" Gedanken und Gefühle... 

 
Merkmale eines inneren Monologes sind: 

o Gedankenrede / Selbstgespräch 
o persönliche Form 
o enthält Gedanken und Gefühle 
o Ich-Form 
o Präsens 
o es gibt keinen Gesprächspartner 
o oft Fragen / Ausrufe 
o kurze Sätze 
o Ereignisse, wie sie dem "Redner" einfallen >nicht unbedingt immer in der "richtigen" 

Reihenfolge 
o Gedankensprünge möglich 

Stilmittel: 
o kurze Sätze ("Ich bin unglaublich wütend!") 
o reihender Satzbau (Erst... . Dann ... . Danach ... .) 
o rhetorische Fragen ("Warum musste das ausgerechnet mir passieren?) 
o Ausrufe ("Nicht schon wieder!") 
o "ungewöhnliche" Satzzeichen (Ich glaube, ... , aber nein! Das kann- das darf nicht- wahr sein!)  
o Ich-Form + Gefühle ("ich fühle mich so elend!") 

 
 
Übung  

 

Lies dir das Gedicht von Ulla Hahn "Nie mehr" gut durch. Schreibe dann aus der Sicht 

des lyrischen Ichs einen inneren Monolog, in dem es von den Gefühlen berichtet, die es 

quälen. Du musst dabei kreativ sein und dir überlegen, weshalb sich das lyrische Ich so 

fühlt. 

 

 

 



Nie mehr 

 

Das hab ich nie mehr gewollt 

um das Telefon streichen am Fenster stehn 

keinen Schritt aus dem Haus gehn Gespenster sehn 

Das hab ich nie mehr gewollt 

 

 

Das hab ich nie mehr gewollt 

Briefe die triefen schreiben zerreißen 

mich linksseitig quälen bis zu den Nägeln 

Das hab ich nie mehr gewollt 

 

 

Das hab ich nie mehr gewollt 

Soll dich der Teufel holen. 

Herbringen. Schnell. 

Mehr hab ich das nie gewollt. 

 

 
Ulla Hahn: Unerhörte Nähe. Gedichte, 1988 Deutsche Verlags-Anstalt, München, in der Verlagsgruppe Random House 

GmbH 

 

 

Schritt 1: Aufgabe erschließen 

 

Hinweis: In einem inneren Monolog (Gedankenrede) gibt eine Person ihre Gedanken und 

Gefühle in der Ich-Form wieder. Als Leser(in) hört man dieser Person quasi beim Denken 

zu. Der innere Monolog ist also die persönlichste Form, die das "Innere" eines Menschen 

zeigt. (vgl. Selbstgespräch) 

 

1. Was erfordert die Aufgabenstellung? 

1.1  Kreuze die richtige Antwort an. 

Du sollst 

a) ... das Gedicht aus der Sicht des lyrischen Ichs fortführen 

b) ... das Gedicht mithilfe eines inneren Monologes interpretieren 

c) ... die Gefühlssituation des lyrischen Ichs darstellen 

d) ... mithilfe des inneren Monologs eine Gedankenrede verfassen 

  

 



 
 



 


